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Das Geld kommt, der Neubau dauert noch
Stadt Mosbach erhält für den Neubau der Waldhauerbrücke fast die Hälfte der Kosten von 3,1 Millionen Euro als Förderung

Neckarelz. (stk) Wieder ein Geldregen aus
Stuttgart: Die Stadt Mosbach erhält für
den Ersatzneubau der Waldhauerbrücke
in Neckarelz 1,564 Millionen Euro aus
dem Förderprogramm 2023 zum kom-
munalen Straßenbau des Verkehrsminis-
teriums Baden-Württemberg. Insgesamt
fließen rund 1,8 Millionen Euro in den
Neckar-Odenwald-Kreis, denn Walldürn
erhält 235 000 Euro für die Sanierung der
Marsbachbrücke.

Das Förderprogramm zum Kommu-
nalen Straßenbau im Rahmen des Lan-
desgemeindeverkehrsfinanzierungsge-
setzes (LGVFG-KStB) wird jährlich im
Frühjahr fortgeschrieben. Ins Programm
2023 wurden 85 neue Maßnahmen mit
einem vorgesehenen Fördervolumen von
80,3 Millionen Euro aufgenommen. Da-
mit werden Gesamtinvestitionen in die
kommunale Straßeninfrastruktur in Ba-
den-Württemberg von rund 174,6 Mil-
lionen Euro angestoßen, heißt es in einer
Mitteilung des baden-württembergi-
schen Verkehrsministeriums. Der inhalt-
liche Schwerpunkt des diesjährigen Pro-
gramms liegt auf der Sanierung von Brü-
cken und dem Umbau zu lebendigen und
verkehrsberuhigten Ortmitten.

Die Stadt Mosbach beschäftigt sich
schon seit 2011 mit dem Zustand der
Waldhauerbrücke. Über die Brücke ver-
kehrt der Stadtbus II, ansonsten ist dort
aktuell nur Anliegerverkehr erlaubt.
Künftig sollen aber auch die Gewerbe-
gebiete „Im Weißen Feld II“ und das ge-
plante Gebiet „Im Weißen Feld III“ über
diese Straße an die Heilbronner Straße in
Neckarelz angebunden werden. Im Sep-
tember 2022 stand die Sanierung der Brü-
cke deshalb auf der Tagesordnung des
Technischen Ausschusses Mosbach.

Die Brücke führt über die Bahnstre-
cke Neckarelz-Heilbronn und wurde be-
reits im Jahr 1937 erbaut. „Ihre techni-
sche Lebensdauer hat sie damit längst
überschritten“, heißt es in der Vorlage aus
der September-Sitzung des TA. Die jähr-
liche Brückenprüfung durch ein Inge-
nieurbüro habe eine zunehmend schlech-
tere Bewertung ergeben. „Bereits im Jahr

2011 war aus diesen Gründen eine Er-
neuerung geplant.“ Das Ergebnis meh-
rerer Verhandlungsrunden mit dem Re-
gierungspräsidium ergab damals, dass
eine Förderung der Maßnahme nicht
möglich war. Seitens der Stadt wurden
daher die weiteren Planungen zunächst
auf Eis gelegt.

Im Dezember 2011 hatte der Gemein-
derat allerdings schon den Aufstellungs-
beschluss für einen Bebauungsplan zur
planungsrechtlichen Regelung von Brü-
cken-Ersatzneubau und Straßenanbin-
dung gefasst. Das Verfahren soll nun wei-
tergeführt werden. Der Geltungsbereich

ist in diesem Zuge an den aktuellen Pla-
nungsstand und an die teilweise geän-
derten Grundstücksgrenzen anzupassen.
Gespräche mit Fachplanern und auch der
Deutschen Bahn wurden bereits aufge-
nommen.

Dass die Landesförderung nun tat-
sächlich kommt, ist ein gutes Signal. „Wir
sind froh, dass wir in das Programm auf-
genommen wurden und die beantragte
Fördersumme bewilligt wurde. Damit ist
der Startschuss für die weiteren Vorbe-
reitungen und Planungen gesetzt“, heißt
es aus der Pressestelle der Stadtverwal-
tungMosbachaufeineAnfragederRhein-

Neckar-Zeitung. Die Stadt rechnet mit
Gesamtkosten von 3,1 Millionen Euro.

„Die Fördermittel sind ein wichtiger
Baustein für eine zukunftsfähige kom-
munale Verkehrsinfrastruktur und mo-
derner Mobilität. Jeder Fördereuro, der
in den Erhalt von Infrastruktur gesteckt
wird, ist gut angelegtes Geld“, ist auch
der Landtagsabgeordnete Peter Hauk
überzeugt. Geduld muss man trotzdem
mitbringen: Mit einer Ausführung der
Maßnahme rechnet die Stadt Mosbach
nicht vor dem Jahr 2025, da die Planun-
gen mit der Deutschen Bahn abgestimmt
werden müssen.

Die Waldhauerbrücke stammt noch aus dem Jahr 1937. Ihre technische Lebensdauer ist damit überschritten. Nun kann die Stadtverwal-
tung mit Fördermitteln rechnen. Foto: Schattauer

Unwetter sorgte
für 80 Einsätze

Vollgelaufene Keller,
überflutete Straßen und Unfälle
Region Mosbach. (cao) Sturmtief „Mar-
kus“ peitschte am Freitag teils mit mehr
als 115 Stundenkilometern über den Süd-
westen hinweg und sorgte auch rund um
Mosbach für zahlreiche Einsätze der
Feuerwehren. „Die Wehren aus Hüffen-
hardt, Schwarzach, Aglasterhausen,
Obrigheim, Billigheim, Mosbach und Ne-
ckarzimmern sind insgesamt zu 80 Ein-
satzstellen ausgerückt“, berichtet Kreis-
brandmeister Jörg Kirschenlohr rückbli-
ckend im Gespräch mit der Rhein-Ne-
ckar-Zeitung. „Es war ein starkes Un-
wetter mit viel Wasser, aber immer noch
kein Vergleich zu 2016.“

Hauptsächlich seien die Feuerwehr-
leute zu vollgelaufen Kellern gerufen
worden, so Kirschenlohr, „es gab ver-
einzelt auch kleinere Hangrutsche rund
um Mosbach und einige Verkehrsunfälle
mit Leichtverletzten.“ Ferner seien so
manche Straßen überflutet worden, etwa
die Schillerstraße in Mosbach sowie die
B 27 bei Neckarzimmern. „Die Bundes-
straßewarindiesemBereichzeitweisenur
einspurig befahrbar“, berichtet der
Kreisbrandmeister. Zwischen Allfeld und
Neudenau habe Geröll auf der Fahrbahn
den Verkehr ausgebremst.

Die ersten Alarmierungen seien am
Freitag gegen 17 Uhr eingegangen. „Die
Lage hat sich dann aber schnell wieder
beruhigt. Gegen 21 Uhr waren dann alle
Einsatzstellen abgearbeitet“, sagt Kir-
schenlohr. „Es war kurzer, aber starker
Niederschlag, der sich wie ein Band über
den Landkreis gezogen hat.“

Mit heulenden Motoren Gott gelobt
Zum Motorrad-Gottesdienst kamen rund 500 Biker auf den Schreckhof – Reportage gefilmt

Von Peter Lahr

Neckarelz/Diedesheim. „Dem Himmel so
nah“, lautete das Motto des Motorrad-
gottesdienstes, zu dem die Pfarrgemein-
de Mose am Sonntagvormittag auf den
Schreckhof eingeladen hatte. Anders als
im verregneten Vorjahr stimmte diesmal
sogar das Wetter. Folgerichtig versam-
melten sich bereits am Treffpunkt, dem
Neckarelzer Messplatz, rund 300 Biker.
Diakon Manfred Leitheim und die Mo-
torradstaffel der Weinsberger Verkehrs-
inspektion führten den beeindruckenden

Zweirad-Konvoi über Lohrbach zum Ziel
– immerhin etwas näher dem Himmel.

Auf dem Schreckhof, der sich schnell
in eine riesige Moped-Platte verwandel-
te, nahmen an die 500 Personen am Frei-
luft-Gottesdienst teil. Dank des Chors
„Cantabile“ gab es reichlich Musik auf die
Ohren. Als Teil einer Reportage filmte
Volker Janovsky für das SWR- und HR-
Fernsehen die Veranstaltung (Sendeter-
min Ende September). „Viel Spaß und
Gottes Segen“, wünschte Mitorganisator
Norbert Ehrmann gleich zu Beginn. Sein
Dank ging an die Gastgeberfamilie Gott-
weiß und die Pfadfinder, an die Motor-
radstaffel und Mosbachs Oberbürger-
meister Julian Stipp, der mit seiner An-
wesenheit ebenfalls ein Herz für Biker si-
gnalisierte. Den musikalischen Einstieg
bildete Reinhard Meys Klassiker „Über
denWolken“.RupertLaibleundseinChor
Cantabile trafen gut das Gefühl von Auf-
bruch, Freiheit und Abenteuer.

„Du hast unsere Wege vorgezeichnet,
vonunserenStraßenhastdudireinenPlan
gemacht. Gott, dir legen wir unsere Ma-
schinen in die Hand, gib du Gas und
bremse, je nachdem. Aber lass uns den
Wind im Gesicht, Sonne und Regen auf
unserer Haut als Zeichen deiner Nähe und
Zärtlichkeit“, betonte Diakon Leitheim
in seiner Predigt. Er bat aber auch um Ge-

duld und Toleranz im Umgang mit Auto-
fahrern, die nicht wüssten, was es heiße,
auf nur zwei Rädern unterwegs zu sein.
Andererseits müssten auch die Motor-
radfahrer Rücksicht nehmen. Denn eine
„grenzenlose Freiheit“ sei eine Utopie:
„Der grenzenlose Horizont ist eine Wei-
te, in der man sich verliert.“ Und da gebe
es noch all die Notwendigkeiten des All-
tags – bis hin zu der Notwendigkeit, Geld
verdienen zu müssen. Statt der grenzen-
losen Freiheit, so der Diakon, gebe Gott
die Freiheit der Entscheidung.

Jürgen Blatz las den „Psalm der Mo-
torradfahrer“ und Manfred Leitheim
segnete die Maschinen und die Fahre-
rinnen und Fahrer. Der irische Segens-
wunsch „Möge die Straße uns zusam-
menführen“, erhielt durch die Präsenz der
Motorräder eine ganz neue Dimension.
Mit hörbarer Freude drehten im An-
schluss die Biker an den Gashebeln und
ließen die Motoren kräftig aufheulen –
„gemeinsam zum Lobe Gottes“. „Er freut
sich jedes Jahr darauf“, gab sich Leit-
heim ironisch. Da drückten sogar die
Polizeibeamten am Präventionsstand al-
le Ohren zu.

Um ein besonderes Präventionspro-
jekt geht es in der Reportage von Volker
Janovsky. Dieser erstellt unter dem Mot-
to „Echtes Leben“ ein Porträt des Kri-

minalpolizisten Ricky Lowag. „Rennlei-
tung 110“ heißt dessen Verein, der sich
seit über zehn Jahren darum bemüht, Un-
fälle zu verhindern, aber auch zwischen
Polizei und Motorradfahrern vermitteln
möchte. Der selbstständige Kamera-
mann war auf einer Kawasaki Z900
unterwegs und zeigte sich angetan von
dem außergewöhnlichen Event, zu dem
ihn Lowag eingeladen hatte. Wen wun-
dert’s, reichte das Spektrum der Maschi-
nen doch von Aprilia über BMW, Har-
ley-Davidson, Honda, Kawasaki und

Moto Guzzi bis zum grünen Zündapp-
Gespann. Neuheiten und Oldtimer
mischten sich hier vielfältig. Gestandene
Jungs und flotte Amazonen, Allwetter-
fahrer und Oldtimer-Schrauber bildeten
eine bunte, vielfältige Gemeinschaft.
Einziger Wermutstropfen: Die kleinen
Schutzengel, die beim Gottesdienst im-
mer verteilt wurden, waren bereits alle
in Neckarelz „ausgeflogen“.

i Info: Weitere Impressionen unter
www.rnz.de/Mosbach

Diakon Manfred Leitheim segnete die Maschinen sowie ihre Fahrerinnen und Fahrer beimMo-
torradgottesdienst auf dem Schreckhof. Fotos: Peter Lahr

„Möge die Straße uns zusammenführen“,
lautete der Segengruß.

Gegen Baum gekracht
44-jähriger Fordfahrer verursachte 30 000 Euro Schaden

Neckarelz/Neckarzimmern. (pol/RNZ)
Erst streifte er wohl in Neckarelz ein ge-
parktes Auto in der Heinrichsburg, bevor
er am Sonntagnachmittag am Ortsein-
gang von Neckarzimmern mit seinem
blauen Ford in den Gegenverkehr schleu-
derte und schließlich gegen einen Baum
krachte.Selbstleichtverletztversuchteder
stark alkoholisierte 44-Jährige noch, zu
Fuß vor der Polizei zu fliehen. Den ge-
samten Sachschaden, den er verursachte,
beziffern die Beamten in einer Presse-
mitteilung auf rund 30 000 Euro.

Zahlreiche Notrufer meldeten bei
Polizei und Rettungsdienst am vergan-
genen Sonntag gegen 17.40 Uhr einen
schweren Verkehrsunfall auf der Lutten-
bachtalstraße kurz vor Neckarzimmern.
Ein Auto war zunächst nach rechts von
der Fahrbahn abgekommen und in den
Grünstreifen geraten. Nach ersten Er-
mittlungen der Verkehrspolizei habe der

Fahrer dort dann endgültig die Kontrolle
über sein Auto verloren, sei über die
Gegenfahrbahn geschleudert, habe dann
einen Zaun durchbrochen, einen Schot-
terhaufen und einen Telefonmast ge-
rammt und sei schließlich gegen einen
Baum gekracht. Ersthelfer beobachteten,
wie sich der Fahrer selbst aus dem Ford,
in dem alle Airbags ausgelöst hatten, be-
freite und von der Unfallstelle entfernen
wollte. Die Polizei stellte vor Ort nicht nur
einen starken Alkoholeinfluss bei dem
Mann fest, sondern auch, dass er offen-
bar keine gültige Fahrerlaubnis besitzt.

Bei der anschließenden Blutentnah-
me in der Mosbacher Klinik wurde der
Mann laut Polizeibericht immer aggres-
siver, randalierte und riss sich die ge-
legten Infusionen selbst heraus. Ihn er-
warten nun mehrere Anzeigen. Zeugen
des Unfallgeschehens sollen sich unter
Tel.: 06261 8090 bei der Polizei melden.

IN ALLER KÜRZE

Standesamt am
10. Mai geschlossen
Mosbach. (stm) Wegen einer Fortbil-
dung ist das Standesamt der Großen
Kreisstadt Mosbach am Mittwoch, 10.
Mai, geschlossen. Ab Donnerstag, 11.
Mai, sind die Mitarbeiter wieder ab 8.30
Uhr erreichbar.

Frühstück inklusiv(e) in Mosbach
Mosbach. (stm) Bereits zum zehnten Mal
laden der Mosbacher Jugendgemeinde-
rat und die Johannes-Diakonie am kom-
menden Samstag, 6. Mai, von 9 bis 11
Uhr zum gemeinsamen Frühstück ein.
Wie in den vergangenen Jahren können
Interessierte aller Altersgruppen im
Mosbacher Rathaussaal in einer ent-
spannten Atmosphäre mit anderen Be-
suchern ins Gespräch kommen. Die
Teilnehmenden erwartet ein umfang-
reiches Frühstücksbuffet mit fair ge-
handelten Produkten, frisch gebacke-
nen Waffeln, Fairtrade-Kaffee und vie-
lem mehr. Neben dem Frühstück sorgen

die Beauftragte für die Belange von
Menschen mit Behinderungen des Ne-
ckar-Odenwald-Kreises und das
Selbsthilfenetzwerk Neckar-Odenwald
für ein spannendes Mitmachangebot im
Rahmen des Frühstücks. Der Eintritt ist
frei; für das Buffet wird ein Unkosten-
beitrag erhoben.

Reparatur- und
Kirchen-Café öffnen wieder
Mosbach. Im evangelischen Gemeinde-
haus in der Mosbacher Waldstadt, Ta-
runstraße 1, öffnen am morgigen Mitt-
woch, 3. Mai, wieder das Reparatur- und
das Kirchen-Café ihre Pforten. Von 15
bis 17 Uhr heißt es „reparieren statt weg-
werfen“. Ergänzt und erweitert wird das
bisherige Team durch weibliche Ver-
stärkung: „Die Frau für alle Fälle“ küm-
mert sich um textile Belange. Das Team
arbeitet ehrenamtlich, nimmt aber ger-
ne Spenden für die Arbeit des Repara-
tur-Cafés entgegen. Ab 15 Uhr steht im
Kirchen-Café ebenfalls allen Interes-

sierten ein gedeckter Kaffeetisch mit le-
ckeren Kuchen bereit. Spenden kom-
men einem guten Zweck zugute.

Mosbacher Jugendgemeinderat tagt
Mosbach. Am Montag, 8. Mai, findet um
18 Uhr im Bürgersaal des Rathauses die
nächste öffentliche Sitzung des Jugend-
gemeinderates der Großen Kreisstadt
Mosbach statt. Tagesordnung: Unter-
zeichner des Protokolls; „Real Life“ –
Mögliche Kooperationspartnerschaften;
Verkehrslage (an Schulen), insbesonde-
re Thematik Fahrradwege; World Café
Waldstadt: Ergebnisse und weiteres
Vorgehen; World Café Mosbach: Ergeb-
nisse und weiteres Vorgehen; Gemein-
sames Frühstück in Kooperation mit der
Johannes-Diakonie: Resümee; Beteili-
gung am Spielefest – Tischkickerturnier
& Tec-Ball; Beteiligung am Weltkul-
turenfest – Rallye & Bogenschießstand;
Verschiedenes. Die Tagesordnung kann
im Internet unter www.info-mos-
bach.de/bi/info.php abgerufen werden.
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